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06.10.2026
Di 19 Uhr

Foyer

Liegekonzert mit angeleiteter Hör-Meditation

Outernational: 
Keyvan Chemirani, Perkussion 
David-Maria Gramse, Violine

Rebecca Beyer, Violine
Andreas Arend, Theorbe 

Patrick Sepec, Viola da Gamba 
Elisa Erkelenz, Kuration und Dramaturgie 

Hör-Meditation: Daniella Strasfogel

Technik: Ralf Knobloch

Keine Pause | Ende gegen 20.15 Uhr

O U T E R NAT I O NA L :
I S L E S  A N D  R I VE RS



»ISLES AND RIVERS« – DAS PROGRAMM 

Arcangelo Corelli (1653–1713) | Ciaccona G-Dur op. 2 Nr. 12 (1685) 
Keyvan Chemirani (*1968) | »138«
Keyvan Chemirani | Improvisation 
Salvatore Sciarrino (*1947) | »Fra sé« für Violine solo (2009) 
Francesco Rognoni Taeggio (um 1575–nach 1626) | »Vestiva i colli« nach Giovanni Pierluigi 
da Palestrina. Aus: Selva de varii passaggi (1620) 
Andreas Arend | Concerto für Theorbe 
Monsieur de Sainte-Colombe (um 1640–um 1700) | Chaconne en ré 
Keyvan Chemirani | Improvisation 
Keyvan Chemirani | Grybbon 
Tarquinio Merula (1595–1665) | Ciaccona  
Aus: Canzoni overo sonate concertate per chiesa e camera, Libro terzo, op. 12 (1637)

Seit sieben Jahren untersucht die Reihe »Outernational« in Konzerten und Listening Sessions in Berlin 
und Europa verschiedene Aspekte transtraditioneller Musik. »Isles & Rivers« ist ein Programm im Fluss, 
entlang sich verfestigender und auflösender Grenzen. Europäische Barockmusik und zeitgenössische 
Kompositionen fließen über Improvisationen zusammen und laden dazu ein, an unterschiedlichen 
Ufern aus- und wieder in den Fluss einzusteigen – mal schäumend wild, mal leise.  Nun ist das Projekt 
als Liegekonzert mit angeleiteter Hörmeditation erstmals im Nikolaisaal zu Gast. Ein Konzert, das 
Hörgewohnheiten in Frage stellt, Bekanntes durcheinanderwirbelt und Körper und Geist miteinander 
in Einklang bringt.

Der französisch-iranische Perkussionist Keyvan Chemirani verknüpft Musiktraditionen von früher 
klassischer und barocker bis hin zu zeitgenössischer Musik und Jazz. Er spielt in Ensembles wie dem 
Kudsi Erguner Ensemble, Ross Daly Ensemble sowie mit seinem Vater und Bruder im Trio Chemirani.

Der Violinist David-Maria Gramse spielt auf modernen und historischen Instrumenten u.a. mit der 
Deutschen Kammerphilharmonie Bremen, dem Balthasar-Neumann-Ensemble und dem Pariser Orchester 
Le Cercle de l’Harmonie. Seit 2011 ist er Mitglied des Ensemble Resonanz in Hamburg.

Die Violinistin Rebecca Beyer ist Gründungsmitglied des Solistenensemble Kaleidoskop und spielt u.a. 
im Ensemble Resonanz, der Deutschen Kammerphilharmonie Bremen und mit ihrer Piazzolla-Band 
Tangologia. Sie ist Preisträgerin des Ibolyka-Gyarfas-Wettbewerbs Berlin.

Der Komponist und Lautenist Andreas Arend verknüpft in seinen Arbeiten historische und 
zeitgenössische Elemente. Regelmäßig spielt er gemeinsam mit Nils Mönkemeyer und Veronika Skuplik, 
zudem konzertiert er u.a. mit dem Freiburger Barockorchester. 

Der Cellist und Gambist Patrick Sepec, u.a. Mitglied bei  Les Musiciens du Louvre Grenoble, 
spielte mehrere Jahre im Ensemble Resonanz. Er arbeitet regelmäßig mit international renommierten 
Ensembles zusammen, die sich der historischen Aufführungspraxis verschrieben haben (u.a. Freiburger 
Barockorchester, Anima Eterna und B’Rock ). 


